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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Juli. 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck geht mit der Abſicht 
um, die Zahl der ihm zugehörigen gutsherrlihen Beſitzungen aber: 
mals zu erweitern, und zwar ſind es die lachenden Gefilde der thü— 
ringiſch⸗ſächſiſchen Herzogthümer, innerhalb welcher der Fürſt ſich ein 
neues Tusculum einzurichten gedenkt. Wie der „Trib.“ von beſt⸗ 
nterrichteter Seite mitgetheilt wird, hat Fürſt Bismarck einem 
genten in Meiningen den Auftrag ertheilt, ſich für ihn nach einem, 
etwa zwiſchen Meiningen und Koburg gelegenen hübſchen Gute um- 
zuſehen; es findet in dieſer Angelegenheit gegenwärtig eine tele⸗ 
graphiſche Korreſpondenz zwiſchen Kiſſingen und Meiningen Datt, Be⸗ 
Unntlich beſitzt auch der frühere Kriegsminiſter Graf Roon in der 
Näbe von Koburg ein Gut, über welches ſich der Reichskanzler, als er 
ſich jüngſt auf der Durchreiſe nach Kiſſingen befand, in Meiningen 
eingehend unterrichten ließ. 

— Die anderweite Organiſation des Reichskanzleramts 
im Sinne der Dezentraliſation iſt, wie offizibs geſchrieben 
E wird, vorläufig vertagt. Die Lostrennung der Abtheilung für Elſaß⸗ 

Lothringen von dem Reichskanzleramt iſt lediglich dadurch erfolgt, daß 
der Reichskanzler als verantwortlicher Miniſter für Elſaß⸗Lothringen 
e Vollmacht, welche er bezüglich dieſer Verwaltung dem früheren 
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fer Verwaltung, des Unterſtaatsſekr erzog unter den Reichs⸗ 
r | Kanzler. Dabei ſoll es denn auch fein Bewenden haben; mit anderen 
Worten, der Reichskanzler hat auf die Ernennung eines beſonderen 
Reichsminiſters für Elſaß⸗Lothringen verzichtet. Zum Chef des künf⸗ 
` tigen Reichsjuſtizamts iſt, wie es heißt, der Unterſtaatsſekretär im 
preußiſchen Juſtizminiſterium, Dr. Friedberg, in Ausſicht genommen. 
— Alle über Veränderungen in der Generalver⸗ 
altung der Muſeen verbreiteten Gerüchte haben ſich als uns 
ahr erwieſen, und es kann nach der „Trib.“ hinzugefügt werden, 
aß Aenderungen in dieſer Beziehung vorerſt nicht zu erwarten ſind. 
ieſe Gerüchte tauchten zuerſt nach den, bei Gelegenheit der Budget— 
berathungen im Haufe der Abgeordneten über die Muſeumsverwal⸗ 
ung gemachten Bemerkungen auf, ohne daß ſie eine thatſächliche 
rundlage hatten. Die Stellung des Unterrichts-Miniſteriums zu 
er Generalverwaltung der Muſeen iſt die alte geblieben, wogegen 
ie letztere immer noch in dem alten Proviſorium beharrt, ſo daß es 
an einem eigentlichen Generaldirektor fehlt, deſſen Amt eben kommiſſa⸗ 
riſch verwaltet wird. Auch die Beziehungen der Direktoren zu dem 
ommiſſariſchen Generalverwalter ſind die bisherigen geblieben. 
N — Die Frage, ob bereits dem bevorſtehenden Reichstage eine Vor⸗ 
f lage wegen Ankaufs der preußiſchen Staatsbahnen zugehen 
' werde, iſt in letzter Zeit öfters in der Preſſe diskutirt worden. Den 
nformationen der „W. 3." zufolge kann man es jetzt als ſicher be— 
achten, daß dies nicht der Fall fein wird. Man hat in den letzten 
Wochen der Landtagsſeſſion unter dem Drange anderweitiger Ge— 
ſchäfte im Handels- und Finanzminiſterium die Angelegenheit praktiſch 
nicht zu fördern vermocht, und ebenſo wenig ſind im Reichskanzler⸗ 
amte bei deſſen Wechſel im Präſidium Schritte zur thatſächlichen 
Durchführung des Projekts bis jetzt geſchehen. In den nächſten Wo⸗ 
chen aber bei Abweſenheit faſt aller Reſſortſchefs ruhen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Dinge von ſolcher Wichtigkeit. In der kurzen Zeit, die der Re⸗ 
gierung alsdann verbleibt, um ſich auf die Reichstagsſeſſion zu rüſten, 
Üt keine Ausſicht, eine Geſetzvorlage von dieſer Tragweite zu Stande 
zu bringen. Zudem iſt dieſe letzte Reichstagsſeſſion durch die Juſtiz⸗ 
geſetze und den Etat vollauf in Anſpruch genommen, ſo daß daneben 
aum Muße für ein fo bedeutſames Geſetz bliebe. Eine Ueberhaſtung 
ieſer Angelegenheit iſt um jo weniger a ee als vorausſicht⸗ 
lich bald nach Neujahr der neugewählte Reichstag wieder einberu⸗ 
fen wird. In dem jetzigen Reichstag würde das Reichseiſenbabn⸗ 
projekt allerdings, fo viel man berechnen kann, die Majorität ha⸗ 
ben; es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß die künftige Reichs vertre⸗ 
tung, wenigſtens in dieſer Hinſicht, der Mehrzahl nach einen anderen 
Standpunkt einnimmt. Der Stein des Anſtoßes wird überhaupt vor⸗ 
zugsweiſe im Bundesrathe liegen. 
5 — e einer Wei 8 pr 55 e im Pavillon des deutſchen Reiches 
auf der Weltausſtellung in Philadelphia, zu welcher der neu ernannte 
deutſche General⸗Kommiſſar, Prof. Reuleaux, eine ermifite 
eſellſchaft aller Nationen eingeladen hatte, äußerte derſelbe in einer 
uſprache unter ae Folgendes: Zei 
iner Abreiſe hierher batte ich die Ehre, feine könig⸗ 
iche Sobek den Kr on p SC | e Eon Deutfehland o ai d Er 
agte mir, daß er große Sympathien für die Induſtrie der Vereinigten 


daſſelbe nicht entkräftet. Man braucht nur zu ſehen, wie die Wider: 
legungsverſuche unter ſich ſelbſt in die anffallendſten Widerſprüche 
gerathen. Auf alle Fälle aber hat der Reuleaux'ſche Aufſatz das Ver⸗ 
dienſt, das deutſche Volk einmal gründlich zu einer Selbſtkritik ſeiner 
induſtriellen Leiſtungsfähigkeit angeregt zu haben. Es iſt ſehr gut, 
daß dieſe Fragen, ſtatt, wie gewöhnlich, in der Abgeſchloſſenheit tech⸗ 
niſcher Vereinsverſammlungen, einmal vor allem Volk verhandelt 
werden, ſo daß Jeder zu hören bekommt, wie viel Schuld auch auf 
ſein Theil fällt. Der Einwand, welch' teufliſches Vergnügen alle 
Feinde des deutſchen Reichs an dieſer Selbſtanklage haben müßten, iſt 
denn doch zu ſchwächlich, als daß man ihm irgend welche Beachtung 
ſchenken ſollte. Die deutſche Nation iſt Gott ſei Dank geſund und 
lebenskräftig genug, um auch ihre Fehler offen eingeſtehen zu können; 
wäre ſie es nicht, müßte ſie auf Vertuſchungen ſinnen, dann freilich 
würde der jungen deutſchen Reichsſchöpfung das Schickſal beſchieden 
ſein, welches alle Feinde derſelben ſo heiß erſehnen. 

— Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen, daß die Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe in der erſten Hälfte des Oktober ftattfinden werden, 
während der Reichstag bis an die äußerſte Grenze ſeiner verfaſſungs⸗ 
mäßigen Mandatsdauer beiſammen bleibt. Allem Anſchein nach 
werden die Abgeordnetenwahlen zu einer Zeit ſtattfinden, wo der 
Reichstag feine Sitzungen bereits wieder eröffnet hat. Die Wahlvor⸗ 
bereitungen werden unter dieſer frühen Anberaumung des Wahlter⸗ 
mind merklich leiden. Das politiſche Leben in Berlin, ſoweit es ſich 
in parlamentariſchen Kreiſen abzuſpielen pflegte, wird von jetzt bis 
auf Weiteres vollſtändig erlöſchen; ſämmtliche Abgeordnete, welche 
nach dem Schluſſe des Landtags durch die Juſtizkommiſſion und 


ba 


allernächſten Tagen abreifen. 


— Zu dem durch die „Times“ jetzt der Offentlichkeit übergebenen 
Wortlaut des berliner Memorandums vom 12. Mai bes 
treffend die orientaliſche Frage, bringt die „Nat. Ztg.“ folgende tref⸗ 
fende Auslaſſung: > 


Der Unbefangene muß bei Ueberſchau dieſes Inhalts geſtehen, daß 
weniger kaum beſchloſſen werden konnte als hier Së zur Pazifizi⸗ 
rung der türkiſchen Provinzen. Waffenſtillſtand, Durchführung der 
Reformen, Garantie ganz Europa's für dieſe Durchführung in Bos⸗ 
nien und Herzegowina — von der Türkei wird damit ſo wenig und 
in fo vorſichtiger Form gefordert, daß man hieraus ſehr deutlich die 
Rückſicht nicht ſo ſehr auf die Türkei als auf England und Europa 
bhervorſcheinen ſieht. Iſt auch dieſes Minimum in zwei Monaten uns 
durchführbar, dann ſollen wirkſamere Maßregeln hinzutreten, offenbar 
doch Maßregeln, welche die e Ao c der hier in den fünf Punkten 
des Memorandums gemachten Vorſchläge zur Aufgabe haben, welche 
im „allgemeinen Intereſſe“ und zur Zon der eg ſich 
empfehlen. Was hat, engt man ſich, hierin der SE nglands here 
vorgerufen? Was haben ſelbſt kontinentale Chorführer der engliſchen 
Kapelle hier für Verrath erſpüren können? Vielleicht war es das zu 
wenig der an die Pforte gerichteten Forderungen, was Englands 
Mißtrauen gegen das Memorandum aufbrachte. In ſolchem Vor⸗ 
wurfe erblickten wir guten Sinn. Es iſt nichts gefordert, was nicht 

chon in der Dezembernote don England gebilligt worden wäre im 
Pein, mit Ausnahme höchſtens der Garantie der Reformen durch 
die auswärtigen Vertreter. England wollte indeſſen in dem ganzen 
Schriftſtück eine Ermunterung des Aufſtandes erblicken, weil den 
Ehriſten die Waffen nicht abgefordert wurden, weil die türkiſchen 
Truppen ſich konzentriren ſollten, weil für alle Fälle auch wirkſamer 
die Sache gefördert werden ſollte. In nicht eben zartem Tone ward 
geantwortet, das Memorandum unterſtütze den Aufſtand. Nur Vor⸗ 
eingenommenheit konnte dieſes Schriftſtück wie es jetzt vor uns liegt 
ſo beurtheilen. In dieſer Voreingenommenheit iſt die ganze Erklä⸗ 
rung zu finden. Auf ganz andere Dinge als das Memorandum ſtützte 
England ſein Urtheil und ſeine Politik, es brauſte gegen das Memo⸗ 
randum auf, weil es längſt dazu entſchloſſen war aufzubraufen. Und 
entſchloſſen war es auch, ſofort ſeine Flotten vor die Dardanellen zu 
ſenden. In ſeiner Antwort — deren richtige Widergabe allerdings noch 
nicht feſtgeſtellt, aber auch nicht geleugnet ward — bricht die engliſche 
Regierung in ſchroffer Weiſe zuletzt gegen die Oſtmächte los aus einem 
Anlaß, von welchem in dem Memorandum keine Silbe ſteht. Der 
Vorſchlag wegen der Herbeiziehung von Kriegsſchiffen — hieß es — 
laufe auf den Vorſatz hinaus, den Meerengenvertrag von 1856 zu 
brechen. Es iſt kaum anzunehmen, daß der hier zu Grunde liegende 
Gedanke in der That in ſolcher Form von England damals ſollte ver⸗ 
lautbare worden ſein. Es würde das zu ſehr gegen die Formen des 
diplomatiſchen friedlichen Verkehrs verſtoßen. Aber wir zweifeln fo 
wenig heute als wir es damals thaten daran, daß dieſer Gedanke der 
ganzen Politik Englands ſeit der berliner Konferenz innewohnt, das 
hente weniger als je, nachdem wir ans dem Memorandum erſehen 
baben, daß in demſelben in keiner Weiſe Vorſchläge enthalten waren, 
die eine direkte Bedrohung der Pforte darſtellten. 

— Der Reiſepoſtmeiſter des Königs, Oberpoſtdirektor und 
Geheimer Poſtrath Balde in Potsdam, wird im nächſten Monat 
e 50 jähriges Dienſtjubiläum feieern. Derſelbe ift der einzige noch 
ebende „Reiſepoſtmeiſter“ des Königs in Preußen, da dieſer Titel und 
die damit zuſammenhängenden Funktionen ſeit der Erſetzung der Poſt⸗ 
beförderung auf den Landſtraßen durch die Eiſenbahnbeförderung der 
königlichen Trains nicht mehr verliehen werden Geheimer Poſtrath 
Balde iſt der Schwiegervater des General-Poſtmeiſters Stephan. 

— Für die Reichsbeamten hat bisher eine beſondere 

Dienſtuniform, welche ſie gleich den preußiſchen Beamten bei 


riachen noch hier gehalten Yınrden, au meiſten bier“ 
nd bereits in die Ferien ebnen de x We in den 


denen Rangklaſſen und Verwaltungszweigen mit beſonderen Abzeichen 
verſehen ſind Gegen die Einführung der Frackform, welche für die 
preußiſchen Beamten beſteht, herrſchk allgemein eine Abneigung, und 
es wird vorausſichtlich für die Reichsbeamten an die Stelle dieſer 
Form die Rockform treten. 

— Auf der teltower Feldmark wurde am Dienſtag der erſte Ver⸗ 
ſuch gemacht, die Heuſchreckenbrut mit Feuer zu vertilgen. Ein 
etwa vier Morgen großes Terrain bei Schmargendorf, das gänzlich 
mit Windhalm beſtanden war, wurde unter dem Winde angezündet 
und brannte in kurzer Zeit ab, doch war der Erfolg inſofern nur ein 
un vollkommener, als die Brut zum größten Theile ſchon geflügelt iſt 
und die Thiere vor der Flamme auf⸗ und davonflogen. In 
nächſten Tagen ſoll ein anderer Verſuch gemacht werden, indem man 
ein anderes Terrain bei Tagesanbruch, wenn der gefallene Nachtthau 
den Inſekten den Gebrauch der Flügel noch nicht geſtattet, mit einer 
großen ſchweren Ringelwalze zu befahren beabſichtigt. 

— Mit dem 1. Juli d. J. iſt die kloſterliche Niederlaſſung der 
Tranziskaner in dem katholiſchen Waiſenhauſe zu Moabit, 
Thurmſtraße 58, SECH worden, während das früher angrenzende 
»Dominikanerkloſter“ bereits mit dem 1. Dezember v. J. einging. Wie 
die „Trib.“ hört, find die Dese De Laienbruder der Webrzaßl nach 
bereits auf der Reiſe nach Amerika begriffen. Mit der ferneren Lei⸗ 
tung der Waiſenanſtalt ſind von Seiten des St. Hedwigs⸗Frauen⸗ 
Vereins weltliche Erzieher betraut. 


Halle, 5. Juli. Der Bruder des von Poſen nach hier verſetzten 
Gymnaſialoberlehrers Dr. Brieger, der außerordentliche Pro feſſor 


der Theologie Dr. phil, Lic. theol. Brieger bei der Univerſität $ 


zu Halle, hat dem „Fobl.“ zufolge einen Ruf an die Univerfität Mar⸗ 
burg erhalten und auch angenommen. 


tze in Berlin, heſteht au R 
En Das erfte trägt am Kopfe eine Germania; 
befinden ſich im oberen Theile der Langſeite die Liebli 
blumen des Kaiſers: Kornblumen und Roſen. Rechts und links 
merkt man die Hauptanſichten von Ems, den le we unten 
macht die auf Wunſch des Kaiſers erbaute Wendelbahn. Was die 


Schrift anbetrifft, ſo trägt dieſelbe im Datum das emſer Stadt⸗ Ki 


wappen, den heiligen Martin, feinen Mantel zerſchneidend und das 
Stück einem Armen gebend; im Anfangsbuchſtaben der Adreſſe br 
det ſich die Anſicht der evangeliſchen Kirche. Der höchſt elegante Ein⸗ 
band iſt reich mit ſilbernen, zum Theil vergoldeten Verzierungen ge⸗ 
ſchmückt, in der Mitte Nen b in Aquarellzeichnung das Kur⸗ 
haus zu beiden Seiten ſtehen die Daten des 6. Juli 1867 und des 
15. Juni 1876, des erſten und zehnten Ankunftstages in Ems. Ueber 
. ee 25 i 
1870. — Die Adreſſe ſelbſt iſt auf Pergam igl und i 
grünen Sammet gebunden. Ge — 


Leipzig, 3. Juli. Die „Leipz. Volksz.“ theilt folgendes Schrei⸗ 


ben des Kirchen vorſtandes von St. Nicolai an eine Bürger⸗ Ke 
familie mit, das an und für ſich nicht auffällig erſcheinen würde, 


durch die Namen einiger der Unterzeichner aber ein erhöhtes Inter⸗ 
eſſe gewinnt: 


An Herrn und Frau G.. 
vorſtand folgende herzliche und dringliche Erinnerung: Ihr am 
27 876 geborenes Töchterchen iſt bisher noch nicht ge: 
tauft, worden. Vielleicht iſt dies nur ein in irgend welchen häus⸗ 
lichen Verhältniſſen begründeter MON BRD, Iſt dem fo, fo wollen 
Sie uns darüber eine kurze Mittheilung machen. Wenn Sie aber 
das Kind i. eiten zu laſſen gedenken, jo müſſen wir Sie doch auf s 
Dringlichſte bitten, von dieſem Gedanken Re „Die Taufe ift 
eins der beiden Sakramente, die der Herr ſelbſt eingeſetzt hat. Er 
ſelbſt ſpricht das Wort aus: „Wer da glaubet und getaufet wird, 
der wird ſelig werden“ (Marcus 16, B. 16.). — Entziehen Ste Ihrem 
Kinde den Segen dieſer heiligen EE, Bringen Sie über 
dafjelde nicht den Schmerz, einſt in der Schule als ungetauftes unter 
getauften Kindern chriſtlicher Eltern ſitzen und ſich 2 
über die Gnade und den Segen der Taufe ſagen zu müſſen: „Ich 
habe die Taufe nicht empfangen“. Setzen Sie — und Sie find ja 
des Kindes erſte und nächſte Freunde — daſſelhe nicht der Nothwen⸗ 
digkeit aus, fi, wenn es e zur eigenen Erkenntniß gekommen 
iſt, dieſes Siegel der Kindſchaft Gottes unter ſchwierigern Umſtänden 
ſelbſt erbitten zu müſſen. — Wir brauchen Ihnen nicht zu gegen, daß 
Keiner von uns ein äußeres Intereſſe an der Taufe des Kindes bat, 
dieſelbe wird ja ohne alle Geldkoſten vollzogen. Wenn Sie aber fra⸗- 
gen, was uns zu wi Ermahnung berechtigt, ſo antworten wir: 
„Unſer Amt als Kirchenvorſteher.“ Wir baben uns bei der Ueber⸗ 
nahme daß l durch Handſchlag verpflichtet, „mit Treue darauf zu 
achten, daß Alles ordentlich und ehrlich zugehe in der Gemeinde zu 
deren Beſten. „Darum wird ſich einer der Unterzeichneten erlauben, 
Sie in einigen Tagen um Ihre Antwort auf dieſe unſere freundliche 
Erinnerung zu bitten, da ern Sie nicht bereits vorher Ihre Bereit⸗ 
willigfeit zur Taufe des Kindes erklären. Lei pzig, den .. April 
1876. Der Kirchenvorſtand zu St. Nicolai. Dr. Fre Ahlfeld, Paſtor. 
Adv. Oehme Dr. Brockhaus. H. Föſte. Dr. Genſel. Adv. 
Heinrich Götz. Dr. B. Gräfe, Archidiakonus. Hecker. Land⸗ 
mann. Dr. Lipfius A. Refelshöfer. H. Roſt. SE GE 
Schnoor. Adv. C. Schrey. Schröder. Wachsmuth. Dr. Wagner, 
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Paris, 4. Juli. Nachdem der Ausbruch eines Krieges zwiſchen 


der Pforte und ihren Vaſallen ziemlich zweifellos geworden war, hat RS: 


ſich hier eine frankoſerbiſche Legion gebildet, welche ſich na⸗ a 
mentlich aus noch nicht ſeßhaften Elementen von 1871, aus der polnie 


u bei⸗ 


prangt das hiſtoriſche Datum des 13. Jult 


richtet der unterzeichnete Kirchen n 


beim Unterricht 9 


ſchen Jugend Kommuneandenkens und aus den hierher verflogenen 
köſtlichen Reſten der Karliſten gebildet hat. Wie dieſe Legion ausſieht, 
braucht nicht geſchildert zu werden und es iſt ein wahres Glück, daß 
dieſe Elemente wohl auf immer von dem Weſten Europa's verſchwin⸗ 
den. Die Regierung iſt indeß auf dieſe Legion aufmerkſam geworden 
und hat alle Werbungen ſowohl in Paris als in den Departements 
ſtrengſtens unterſagt. Die journaliſtiſche Entenzucht ſteht hier na⸗ 
mentlich auf dem Boden der orientaliſchen Wirren in der 
ſchönſten Blüthe. Die Blätter wetteifern in den abentheuerlichſten 
Ideen. „Korreſpondenze Univerſelle“ weiß zu berichten, daß der ita⸗ 
lieniſche Miniſter des Aeußern. Melegari, das engliſche Kabinet 
wegen ſeiner Haltung zur Orientfrage getadelt und ihm die Verant⸗ 
wortlichkeit für den Ausbruch des Krieges aufgebürdet babe. Die 
„Opinion nationale“ meldet den Tod des Sultans Murad v. We 

niger konnte fie allerdings nicht thun, nachdem ihr Konkurrenzblatt, 

g die „République frangaife*, vor einigen Tagen den Papſt hat ſterben 
laſſen. Um das Blutbad zu vervollſtändigen, berichtet fie die Ermor⸗ 

dung des Bedienten des ſoeben hier eingetroffenen Abrahim Paſcha. 

Die „France läßt einen Kongreß zuſammentreten. Die Initative zu 
demſelben ſei von der Königin Victoria ausgegangen. Gleichzeitig 

8 erfährt fie, daß Bazaine Spanien verlaſſen und Do nach Konſtanti⸗ 
Ee nopel begeben hat, um das Oberkommando der türkiſchen Armee zu 
d übernehmen, — In der Deputirtenkammer gelangte ein Gejegentwurf, 
/ betreffend die Koſten der Weltausſtellung von 1878 zur 
? Vertheilung. Die Ausgaben find auf auf 32,313,000 Frks. veranſchlagt, 
| nämlich: für Bauten 23,228,000, für Park und Waſſerfall 3,265,000, 
für Maſchinen 1,500,000 Fres., für Trancheen zur Fortführung der 

) Quais 500,000 Fres., für Waſſer, Gas u. ſ. w. 950,000, für die 
f Kunſtausſtellung insbeſondere 100,090, für gelegentliche Thierausſtel⸗ 
; lungen 300,000, für Umzäunungen 37,000, für Gratifikationen beſon⸗ 
dere Ausgaben 1,800,000, für die Wiederverſetzung des Marsfeldes 

R in feinen alten Stand 380,000, für Feſte 500,000, für unvorbergeſehene 
Ausgaben 1,000,000, für die zu vertheilenden Medaillen 1,500,000 Fres. 
? i Die Einnahmen find auf 19,235,000 Fres. veranſchlagt. — Der Vo r⸗ 
ſteher der Jeſuitenſchule der rue des Postes (richtiger rue 

| Lhomond, wie die Straße jetzt heißt), Pater du Lac, hat gegen die 
„République frangaife“ wegen ihres Berichtes über die 
Durchſtechereien bei Prüfung der Aſpiranten für die polytechniſche 

ni Schule einen Verleumdungsprozeß angeſtrengt. — Die Wallfahr⸗ 
E ten nach Lourdes find feit dem 2. d. wieder in hohem Maße an 
K der Tagesordnung. Heut, wo ſich die ganze Haute-Volee fait einge⸗ 
1 funden hatte, hielt der bekannte ultramontane Biſchof von Poitiers 
d d die Hauptrede und krönt Migr. Meglia, der päpſtliche Nuntius, die 
Statue der Jungfrau. Die Zeremonie dauerte von 9 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags. Die Rufe: Es lebe Pius IX.! Es lebe 

| Frankreich! wurden von den Gläubigen ohne Aufhören und mit Be⸗ 
k geiſterung ausgeſtoßen. Selbſtverſtändlich war die Armee auch ſtark 
E vertreten. Die klerikalen Blätter find natürlich entzückt hierüber und 
meinen, „die Anweſenheit der Offiziere habe nochmals das natürliche 
Bündniß zwiſchen der Kirche, deren Segnungen Frankreich eine neue 

g Zukunft bereiten, und dem Vaterlande bekräftigt, deſſen tapfere und 
fromme Vertheidiger die Soldaten ſeien.“ Der Himmel hat übrigens 
die heutige Feier mit einem Wunder à la Freifrau v. Droſte-⸗Viſche⸗ 
` gung begnadigt. Als — fo berichtet der „Monde“ — der päpſtliche 
kuntius die Meſſe las, iſt die 31jäbrige Madeleine Lancereau, aus 
éi treuil bei Poitiers, die feit 14 Jahren auf zwei Krücken gegangen, 
plötzlich geſund geworden. Der Zeitpunkt des Wunders iſt recht wir⸗ 

kungsvoll gewählt. 


London. „Päpſtliches Schelten“ iſt die Ueberſchrift eines Artikels 
der „Saturday Review“, worin Pius IX. oratoriſche Lorbeeren 
1 zum Objekt einer kritiſchenl Beſprechung gemacht werden. Daß den alten 
3 Herrn daszwährend feines langen Pontifikats ihn verfolgende eigenthüm⸗ 
Kr liche Mißgeſchick mit einem gewiſſen Grolle erfüllt habe, ſei wohl erklär⸗ 
| lich, ebenſo, daß er das Fehlſchlagen feiner Plane nicht feinen eigenen 


N Irrthum oder feiner unklugen Politik zuſchreibt, ſoudern es für einen 
Triumph der böſen Mächte über einen ſchuldloſen Märtyrer auslegt. Um 
ſo erſtaunlicher aber ſei es, daß während er auf ſich ſelbſt die bibliſche 
Lehre anwende, daß Unglück gerade den Frommen, gewiſſermaßen als 
eine Segnung des Himmels, befalle, er andererſeits das Mißgeſchick, 
welches ſeinen Gegnern zuſtoße, als eine Folge ihrer Sünden auszu⸗ 
legen liebe. So habe er in ſeiner Rede an die deutſchen Pilger 
darauf hingewieſen, daß Rattazzi ohne den Beiſtand der Kirche ac: 
ſtorben und beſonderen Troſt bei dem Gedanken empfunden, daß die 

= Strafe desſelben ewig und unabänderlich ſei. Eine noch weit eigen- 

thümlichere Art befriedigten Rachegefühls offenbare ſich in dem Jubel 
des Papſtes über Abſetzung und Tod des Sultans Abdul Aziz; denn 
nach des Papſtes Anſicht habe den Padiſchab die Strafe ereilt, nicht 
etwa weil er ein jammervoller Regent geweſen und ſein Land an 
den Rand des Abgrundes gebracht, ſondern weil er gelegentlich einer 
elenden Glaubenszänkerei unter den Armeniern und nicht einmal 
aus eigenem Antriebe, ſondern nur auf den Rath ſeiner Miniſter 
ſich auf Seiten der antipäpſtlichen Partei geſtellt habe. „Das Ange 
nehmſte nächſt dem Tode eines Feindes iſt die Hoffnung, daß der 

Tod bald erfolgen wird“ heißt es weiter. Durch die geſchmackvollen 

Vergleiche mit Antiochus und Sannherib gebe der Papſt dieſer Hoff⸗ 

nung Ausdruck; zweifelhaft bleibe nur, welcher von Beiden oder ob 

Beide den deutſchen Kaiſer oder den König von Italien vorſtellen 

1 ſoll. Wohlgefällig und mit ſicherem Zutrauen verkündet der Papſt, 

d daß Söhne ihre Väter morden werden und Väter ihre Söhne; doch 

; erlaubt ſich „Saturday Review“ noch einen gelinden Zweifel zu hegen, 

g daß Kaiſer oder König das Schickſal des Sannherib theilen werden. 

N In wirklich lächerlich unlogiſcher Weiſe ſchiebe der heilige Vater 

5 dann auch die Niederlagen Oeſterreichs und Frankreichs 1866 und 
1870 den Sünden dieſer Staaten zu, obgleich offenkundig die Sym⸗ 
pathien des Vatikans in den Kriegen auf ihrer Seite geweſen ſeien. 
Die Erſcheinung, daß Tauſende gebildeter Leute ſich zu ſolchen 

K Audienzen im Vatikan drängen, hält das Blatt für noch reichlich fo 

verwunderlich, als die Exzentrizitäten des Papſtes ſelbſt. Seine 

K öffentlichen Reden ſeien zwar nicht ex cathedra gehalten, fo daß die 

auch ſchroffſten Widerſprüche, die fie enthalten, noch immer mit der 

amtlichen Unfehlbarkeit des Redners vereinbar ſeien, aber man dürfe 
doch vom Haupte einer großen Kirchengemeinſchaft erwarten, daß es 
nicht unter das geiſtige Durchſchnittsniveau eines gewöhnlichen 

A Prieſters hinabſinke. „Wenn der Baum an feinen Früchten erkannt 

wird, ſo iſt es Sache politiſcher Botaniker, die Pflanze zu beſtimmen, 

deren Frucht Unſinn iſt.“ 


Belgrad. General Tſchernajeff hat bei ſeinem Uebertritt 


ek 


über die Grenze folgende „Proklamation an die chriſtlichen Völker des 
Balkan“ erlaſſen: 

Brüder! Mit zum Himmel gewandten Blicken und im Vorgefühl 
des Sieges betreten wir euer and, um euch aus den Banden der 
Barbaren zu befreien. Bienenſchwärmen gleich laufen unzählige ihrer 
waffenfähigen Jünglinge zu unſeren Fahnen, ſie erblicken in uns den 
Retter ihres unglücklichen Vaterlandes, das wir der mörderiſchen 
Hand des Feindes, der euch eurer Menſchenrechte, eurer Sprache, 
eurer Religion berauben will, entreißen wollen. Die Stimme des 
unterdrückten Vaterlandes und der goldenen Freiheit ruft euch Alle 
ohne Unterſchied des Alters zu den Waffen. Es bleibt euch nichts 
übrig, als unſerem brüderlichen Rufe nachzukommen oder vom Feinde 
vertilgt zu werden. Vor euch ſteht der Weg des Nuhmes, der Frei⸗ 

eit, der Ziviliſation oder Si Schmach und Schande! Zu den 
Waffen alſo, freiheitliebende Söhne des Balkan! Wir kämpfen nicht 
aus unedlen Motiven, ſondern um die heilige Idee des Slaventhums, 
die nicht, wie es unſere Feinde behaupten, die Herrſchſucht und Prä⸗ 
potenz in allen Welttheilen in ſich ſchließt, ſondern die Idee der 
Gleich berechtigung des Menſchengeſchlechts. Wir kämpfen fir die 
goldene Freiheit, deren ſich alle Völker Europas — uns ausgeſchloſſen 
— bis jetzt erfreuen; wir kämpfen für das orthodoxe Kreuz, an welchem 
der 09 ſiegend ſtarb; wir kämpfen für unſer Haus und un⸗ 
ſeren Herd, für unſere weinenden Mütler, Töchter und Gattinen wir 
kämpfen für die Ziviliſation, die noch vor der Schlacht bei Ismail 
durch den Halbmond zu erlöſchen bedroht war. Zu den Waffen alſo 
— wer Zë Mann fühlt, wer kein Weib ift! Zu den Waffen! Erhebt 
euch! Jede verlorene Minute iſt für uns ein Dezennjum, und wenn 
jetzt die Pforte eurer Freiheit mit Waffengewalt nicht eröffnet wird, 
ſo bleibt ſie für immerwährende Zeiten geſchloſſen, und ſtatt ein freies 
Volk werdet ihr Knechte der Fremden fein, die das ziviliſirte Europa 
eher verachten als bemitleiden wird. Brüder! Zeiget euch vor dem 
Antlitze aller Welt der Freiheit und eurer glorreich gefallenen Väter 
würdig. Unſeren Sieg wird das geſammte Chriſtenthum begrüßen, 
in euch ſollen die euxopäiſchen Völker Spartaner der Neuzeit ſehen. 
Geht alſo ein Beiſpiel, wonach jedes unterdrückte Volk uns 
künftigbin als Vorbild nehmen ſoll. Die nicht am Kriege betheiligten 
Mohamedaner nehmen wir, ſowie ihre Ehre, ibr Hab und Gut in 
unſeren Schutz, und wir heben nur die Waffen gegen Diejenigen auf, 
welche für die e die Freiheit kämpfen wollten. Die 
Chriſten aber, nachdem wir ſie mit Proviant, Waffen und Munition 
verſorgt baben werden, müſſen ſich ſelbſt in Schutz nehmen, und wer 
das nicht thut, iſt unſer Feind, den erwartet nichts als ſchmählicher 
Tod oder noch ſchmählicheres Leben; der wird jenſeits das Antlitz 
Gottes nicht erblicken, und die Pforte der heil. orthodoxen Kirche, To 
wie jene der Freiheit bleiben ihm verſchloſſen. Muth denn, du be⸗ 
ſchimpftes, entehrtes und verleumdetes Volk! Der Finger Gottes zeigt 
euch den Weg des Ruhmes. Wir werden nicht unterliegen, und ſollte 
uns das wandelbare Glück verlaſſen, ſo wird dieher heil. Boden mit 
dem theuren Blute des ruſſ. Brudervolkes getränkt und dieſe Berge und 
Schluchten werden zum letzten Mal vom Waffengeklirr und Kanonen⸗ 
donner erdröhnen. Wenn alle Bruderländer auf dem Wahlplatz un⸗ 
terliegen werden, dann möge der Feind an ihre Leichen Ketten ſchmie⸗ 
den. Wenn wir aber, was ich in troſtvollſter Zuverſicht annehme, 
ſiegen, jo werden wir im europaiſchen Völkerkonzerte jene Stelle ein⸗ 
nehmen, die uns der jetzige günſtige Zeitpunkt bietet. Es lebe die Frei⸗ 
heit! Es lebe die Eintracht der Völker des Balkan! A 

a Tſchernajeff. 

e Der, wie gemeldet wurde, geſperrte telegraphiſche Verkehr 
zwiſchen dem deutſchen Reich und Serbien iſt am 4. durch eine Ver⸗ 
fügung des kaiſerl. Telegraphenamtes wieder freigegeben worden. — 
Wie der „Indep. Belge“ aus Wien telegraphirt wird, hat die Pforte 
dort die amtliche Erklärung abgeben laſſen, daß ſie von ihrem Plane, 
mit der Donauflottille gegen Serbien zu operiren, abſtehe, Es 
wäre alſo nicht zu fürchten, daß die Serben ihrerſeits die Do 

0 Torpedos per ji S o die chifffah t g fährden wer . 
gung dieſer Nac j e ie er 

Columbien (Zentral - Amerika). Bogota, 16. Mai. Heftig 
und ziemlich unerwartet hat ſich hier neuerdings der Streit zwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat entzündet. Vor dem Jahre 1860, unter 
der konſervativen Regierung, hatte die Kirche ihre anerkannte Auto⸗ 
rität durch ſtrenge Fügſamkeit gegenüber den Staatsbehörden zu ent⸗ 
gelten. Das Patronatsrecht wurde ſtraff gehandhabt, die it 
wurden vom Kongreſſe ernannt und mußten, bevor ſie das Pallium 
von Rom erbitten durften, durch einen ſtreng formulirten Eid den 
Geſetzen, beſonders dem über Desamortiſation der geiſtlichen Güter 
Gehorſam geloben. Dann aber kamen die Liberalen an die Regierung, 
brachten ſofort die Theorie der freien Kirche im freien Staate zur 
Geltung und ignorirten die Kirche überhaupt vollſtändig. Hierdurch 
erhielten in der Kirche die Elemente freie Hand, welche den Wider⸗ 
ſtand gegen den Staat zu organiſiren ſtrebten. Ihre Ziele ſind: 
Schließung der Staats⸗ und Privatſchulen, alleinige Ueberweiſung 
der Jugenderziehung an geiſtliche Kollegien und Neubegründung ſolcher 
Anſtalten; endlich Neubeſetzung aller aus Volks- und Gemeindewahlen 
hervorgehende Verwaltungskörper mit Anhängern der geiſtlichen Su⸗ 
prematie. Anlaß zum Ausbruch des Streites gab die Bekämpfung 
der konfeſſionellen Schulen durch einen Hirtenbrief des Erzbiſchofs. 
An dieſen ſchloß ſich ein Hirtenbrief des Biſchofs von Popayan, wel⸗ 
cher alle Staats- und Unionsſchulen und Inſtitute als atheiſtiſch ver⸗ 
dammte, den Geiſtlichen verbot, dort Religionsunterricht zu ertheilen, 
und die Familienväter, welche ihre Kinder in dieſe Schulen ſchicken 
würden, mit der Exkommunikation bedrohte. Auf die Vorſtellung, daß 
hierdurch dem Volke aller Unterricht, auch der Religionsunterricht, ſo 
gut wie abgeſchnitten werde, erwiderte der Biſchof, daß außer den 
Hauptſtücken des Katechismus der Menſch nichts zu lernen brauche. 
Einen ähnlichen Hirtenbrief erließ der Biſchof von Paſto. Der Erz⸗ 
biſchof ſeinerſeits weigerte ſich, feine Untergebenen zu desavouiren. 
Die Verwirrung zwiſchen den Parteien iſt groß und die Erbitterung 
derartig, daß ſie geſelligen Verkehr außerhalb der Parteigrenzen ganz 
ausſchließt. Der Klerus ſucht und findet ſeinen Anhang unter den 
extrem Konſervativen und den Rothen. 
Ae 


Lokales und Provinzielles. 


Bofer, 7. Dutt 
— Bei Gelegenheit eines Jahrmarkts zu Kaehme am 17. März 
1875 vereinigte ſich eine Anzahl von Menſchen zu einem gegen den 
exkommunizirten Pfarrer Kick gerichteten Exzeß. Die daſelbſt ſtatio⸗ 
nirten Gendarmen, welche den Skandal zu inhibiren verſuchten, ver⸗ 
mochten jedoch gegen die aufgeregte Menge nichts auszurichten, ſie 
wurden mit Gewalt bedroht und auch thätlich angegriffen. Der Eigen⸗ 
thümer J. Nowaczynski und einige andere Perſonen, welche ſich an 
dem Exzeß betheiligt hatten, wurden hierauf verhaftet und die Unter⸗ 
ſuchung gegen dieſelben wegen Aufreizung auf Gruud des $ 115 des 
Strafgeſetzbuches eingeleitet. Am 17. Februar d. J. wurden die An⸗ 
geklagten vom Schwurgericht zu Meſeritz wegen Aufruhrs zu 6 bis 10 
Mon. Gefängniß verurtheilt. Die gegen dieſes Urtheil von den Angeklagten 
eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Ober-Tribunal zu⸗ 
rückgewieſen, indem dieſes in ſeinem Erkenntniſſe vom 24. Mai d. J. 


— 


it es 


ausführte: Eine Zuſammenrottung im Sinne des 8 115 a. a. O 
ſetzt keineswegs, wie der Thatbeſtand der 8s 116 und 124 daſelbſt, eine 
Menſchenmenge, ſondern nur eine Mehrheit von Menſchen voraus 
welche zur Begehung einer der in den ee 113 und 114 a. a. O. ber. 
zeichneten Handlungen mit vereinten Kräften geeignet iſt. Ob eine 
derartige Mehrheit im vorliegenden Falle durch die Beweisverhand: 
lungen feſtgeſtellt war, unterlag lediglich dem thatſächlichen Ermeſſen 
der Geſchworenen. Als ſtrafrechtlicher dolus ſetzt ferner die Zuſam 
menrottung im Sinne des 8 115 a. a. O. nicht die Abſicht oder auch 


nur das beſtimmte Bewußtſein der Theilnahme au der Zuſammen po 
rottung voraus, daß das vereinte Zuſammenwirken der Verbundenen $ 
gerade die Begehung einer der in den ss 113 und 114 bezeichneten 
Handlungen zum Zweck habe. Es genügt vielmehr das Bewußtſein A 
daß die verbundene Mehrheit in irgend einem unerlaubten ge Vo 
waltthätigen Handeln begriffen ſei.“ die 
— In Sarne wird am 1. Auguſt d. J. ein mit der Orts⸗Poft we 
anſtalt vereinigtes Telegraphenamt mit beſchränktem SE Di 
eröffnet werden. 5 — 
+ Neuſtadt a. W., 4. Juli. [Landwehrfe ſt. Schul 
feſt.] Ueber das Sommerfeſt des hieſig 1 a 
am 2. d. M. in Lubrze gefeiert wurde, ſei no 85 5 | 
Mit dem Feſte war auch e d e 0 
verbunden. Nachdem der Vorſitzende deſſelben, Bürgermeiſter Langeß 9 
zunächſt auf den Kaiſer ein Hoch ausgebracht, wurde zur Tageserde 1 
nung geſchritten und hauptſächlich über die Betheiligung am zweite G 
Provinzial⸗Landwehrfeſte zu Liſſa verhandelt, welche ſehr rege zu wer Gi 
den verſpricht. Das Feſt ſchloß in gemüthlicher Stimmung mil 0 
Geſang und Tanz. Spät Abends kehrte der Verein mit den Familien 5 
unter den Klängen der Muſik nach der Stadt zucück. — Wie im A 
vorigen wurde auch in dieſem Jahre auf Veranlaſſung des Bürger tr 
meiſters Lange geſtarn ein Kinderfeſt veranſtaltet, wobei Dé die hie ti 
ſige evangeliſche und jüdiſcge, ſowie auch die katholiſche Schule aus v 
Klenka betheiligten. Das Feſt fand, wie bereits mitgetheilt, in dem 55 
ſelben Wäldchen zu Lubrze ſtatt, wohin ſchon Vormittags mit Fahnen * 
und Muſit ausmarſchirt worden war. Unſere katholiſche Schule hal“ ge 
ſich hierbei nicht betgei igt. Der Feſtplaß war zahlreich befucht, und ` "9. 
erſt Abends, nachdem ſich Jung und Alt vergnügt hatten, kehrte der Bi 
Zug mit Geſang und Muſik in die Stadt zurück. EN 
At "ME Eege a En o o 
Ans dem Gerichtsſaal. 5 
A. Berlin, 6. Juli. In Beziehung auf die Stellung bel mi 
Kommiſſienärs zu dem Kommittenten bei dem Einkauf von! m 
Börſenpapieren hat das Reichs⸗Oberhandelsgericht, II. Senat m 


in einem Erkenntniß vom 3. Juni d. J. folgende Sätze ausge : 
J. Der Artikel 376 des Handelsgeſetzbuchs giebt — Kone huet 
in Bezug auf die Art der Ausführung der Kommiſſion zum Einkauf 
von Wertbpapieren, velche einen Börſenpreis haben, ein al ter na“ 
tives Recht; er kann nach ſeiner Wahl entweder mit einem Dritten 
für Rechnung des Kommittenten ein dem Auftrage entſprechended 
Kaufgeſchäft abſchließen oder als Selbſtverkäufer liefern, auch wem 
er aus Veraulaſſung der ihm ertheilten Einkaufskommiſſion ein ent 
ſprechendes Geſchäft mit einem Dritten abſchließt, hängt es von feine 
Fahl ab, ob dieſes Geſchäft mit dem Dritten als unmittelbar fil 
Rechnung des Kommittenten geſchloſſen gelten ſoll, oder ob der Kor 
miſſionär ſich dadurch nur in den Stand ſetzen will, dem Kon 
mittenten als Selbſtverkäufer zu liefern. Es liegt aber dem Kom 
ſionär ob, ſich dem Kommittenten gegenüber zu erklären, in welchef 
der beiden Arten er die Kommiſſion ausgeführt wiſſen will. Diet 
Erklärung braucht er noch nicht in der erſten über die Ausführung den 


dé 


Kommiſſion dem Kommittenten erſtatteten Anzeige abzugeben; er kan 
in dieſer Anzeige noch dahin geftellt ei en ) 
HA) A? HAAL 1d 0 b 
ri dun DD n. Sobald 0 Y inn ` 
Kommittenten evtl ärt hat, in welcher Art er die Kommiſſion an 
geführt, oder er in anderer Weiſe dieſen Willen Har geän bat, . 
ut dieſe Wahl unabänderlich. II. Erklärt der Kommiſſionär, da x 
er als Selbſtverkäufer E ſo iſt es nicht erforderlich, daß er zu © 
Zeit das Kaufobjekt im Beſitz habe oder ſonſt über daſſelbe disponirennf 1 
kann, vielmehr genügt, daß er zur Erfüllungszeit dem Käufer das Ob d 
jekt zur Verfügung ſtellt; und ſelbſt wenn er dies zu thun nicht in 
Stande iſt, Te wird dadurch die Rechtsgültigkelt des Vertrage 
nicht berührt, ſondern es treten dann die geſetzlichen Folgen des ver 
tragswidrigen Verhaltens, bei Handelskäufen gemä Art. 354 de 
Handelsgeſetzbuches, ein. Erklärk der Kommiſſionär, daß er für Rech 
nung des Kommittenten mit einem Dritten den Kauf abgeſchloſ 


fen babe, jo kann der Kommittent beanſpruchen, daß der Kommiſſionä 
über ſeinen Ankauf, über die Zeit des Ankaufs, über die ehe: en 
Auslagen ꝛc. Rechenſchaft gebe. 5 
Der Norddeutſche landwirkhſchaftliche Bankverein, 
Genoſſenſchaft, 5 Ae in SE E im Se i 
vom Kaufmann H. in Schwerin a. W. den Auftrag, als Kommiſſio 
när für Rechunng des H. 10 Bergiſch⸗Märkiſche Aktien zu dau en. 
Ebenſo gab H. dem Bankverein Anfangs November 1872 den Auf 
trag, 50 BergiſchMärkiſche Aktien zu kaufen. Der Bankverein zeig 
hierauf am 21. September, reſp. 9. November 1872 dem H. die Aus 
führung des Auftrages an, ohne ſich darüber auszuſprechen, ob € 
den Auftrag durch ein mit einem Dritten geſchloſſenes Geſchäft ode 
als Selbſtverkäufer ausgeführt habe. Die 50 Aktien follten wë 
ultimo Dezember 1872 eingekauft werden, und der Bankverein b 
auch angeblich dieſem Auftrage gemäß eingekauft, ſedoch da H. d 
geforderte Deckung nicht eingeſandt, die Altten nicht abgenommen 
vielmehr am 19. Dezember 1872 im Wege des Selbſthülfeverkaufß 
veräußert, wobei ſich ein geringerer Erlös als der Vertragspreis be 
trug, ergeben haben ſoll. Der Bankverein verlangte darauf von H. 
a) Zahlung des Einkaufspreiſes der 10 Aktien nebſt Zinſen gegen 
Empfang der 10 Aktien und ) Zahlung der Differenz zwiſchen den 
Einkaufspreiſe der 50 Aktien nebſt Zinſen und dem geringeren Erloß 
des Verkaufs vom 29. Dezember 1872 — unter der Behauptung: © 
habe die fraglichen Aktien, ſowohl die 10 Aktien am 11. Septembe 
als die 50 Aktien am 4. November 1872, wirklich einge 
kauft und dem H. die Berechnung darüber zugeſchich 
welche derſelbe anerkannt, reſpektive nicht beanftandet habe 
Die zehn Aktien habe er auch für H. in Depot säi ` 
nommen. H. dagegen beſtritt, daß der Bankverein di 
Aktien für ſeine Rechnung wirklich eingekauft und die 10 Aktien in 
Depot genommen, auch den in ſein Debet geſtellten Erkaufspreis per wi 
ſelben an einen dritten Verkäufer bezahlt, ſowie die 50 Aktien wieder 
verkauft habe; der Bankverein, ohne irgend ein Geſchäft gemacht zu 
haben, ihm nur Rechnungen ausgeſtellt (vorgefirt) unt wolle mul 
völlig unberechtigt einen Gewinn einſtreichen. Die Kreisgericht 
deputation zu Schwerin a. W. verurtheilte den Kaufmann H. klag⸗ 
gemäß indem e annahm, daß Kläger (der Bankverein) nach Al 
tikel 376 des Handelsgeſetzbuches „berechtigt war“, das Gut, welches 
er einkaufen ſollte, felbft als Verkäufer zu liefern und es deshalb um 
erheblich ſei, ob Kläger wirklich zur Zeit der Ausführung des Auf 
trages das Gut gekauft habe. f 
Das Appellationsgericht u Poſen dagegen legte dem Klage 
den Beweis auf, Sch er wirkiih die Werthpapiere zur Zeit gekauf 
und in ſeinem Be 10 gehabt habe, da die Befugniß des Kom 
miſſionärs, als »Selbſtverkäufer, nach Artikel 376 des Handels 
geſetzbuches einzutreten, vorausſetze, daß der Kommiſſionär, wem 
einem Gut verkaufen wolle, daſſelbe auch wirflid 
babe. Kläger leiſtete den ihm auferlegten Eid, daß er in de 
That am 21. September, rel, am 4. November 1872 die fragliche 
Aktien 1 und im Beſitz gehabt habe, und das Appellation 
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ericht bejtätigte demzufolge das den Verklagten verurtheilende erf 
rkenntniß. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde des Verklagten hob jedog 
das Reichsoberhandelsgericht die vorinſtanzlichen Erkenntniſſe auf um 
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidun 
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Far der, Au aflung, 


in die erfte Inſtanz zurück, indem es die vom . ausge⸗ 
9 daß der Kommiſſionär als Selbſtverkäufer das 
ut im Beſitz haben müſſe, mißbilligte. Vielmehr erkannte das 
Reichsoberhandelsgericht, daß der Kläger den Nachweis über ſeine dem 
Auftrage entſprechende Geſchäftsführung vollſtändig zu führen habe, 
weil er ſowohl in der Klage, als auch wiederholt in der Replik auf 
das Beſtimmteſte behauptet hat, daß er die beiden Einkaufsgeſchäfte 
für Rechnung des Verklagten mit einem Dritten abgeſchloſſen habe, 
und ſomit die Annahme, daß der Bankverein als Selbſtverkäufer ge⸗ 
ndelt habe, auszuſchließen ſei. In dem Erkenntniß ſprach das 
eichsoberhandelsgericht die oben mitgetheilten allgemeinen Sätze 
unter ausführlicher Motivirung aus. 
Vermifdtes. 
* Köln. Am 1. Juli wurde die hieſige kunſthiſtoriſche 
usftellung, im Beiſein des Oberpräſidenten eröffnet. Der 
Vorſitzende des geſchäftsfünrenden Ausſchuſſes, Beigeordneter Thewalt, 
ielt eine längere Rede über Zweck und Urſprung des Unternehmens, 
welcher Hr. v. Bardeleben einige beglückwünſchende Worte na 
Die Ausſtellung iſt bekanntlich von dem Verein biefiger Alterthums⸗ 
reunde in Verbindung mit einigen kunſtfreundlichen Männern unſerer 
Stadt ausgegangen und umfaßt meiſt Werke der Kunſt und des 


Kunſthandwerks aus früheren Jahrhunderten, einſchließlich des acht⸗ 
zehnten. Beſonders reichlich ſind naturgemäß der Mittel- und Nieder⸗ 


hein vertreten, 
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aber auch Weſtfalen und die Niederlande haben 
hätzenswerthe Beiträge geliefert. Zwei größere Säle und zwei 
Zimmer im oberen Stockwerk des Zivilkaſinos ſind vollſtändig mit 
unſtgegenſtänden aller Art gefüllt, Gemälde, Gobilins, Waffen, 
Glas und Töpfer ⸗ Arbeiten, Holzſchnitzereien, Arbeiten in ge⸗ 
triebenem Silber und unzähliges Andere mehr entrollt ein im 


ͤchſten Grade anziehendes Bild von dem geſammten reichen 
unſtleben unſerer engeren Heimath im Rittelalter. Unter 
nderem iſt der berühmte Kunſtſchatz des Domes ver⸗ 


treten, wie ſich denn überhaupt 17 hieſige Pfarreien an dem patrio⸗ 
tiſchen Unternehmen betheiligt haben, ferner die koſtbaren Alterthümer 
ver Münſterkirche zu Eſſen, 1000 jährige Meßgewänder aus Kanten, 
er berühmte Helm des Fürſten von Wied, der Waldalgesheimer Fund 
aus römiſcher Zeit herrührend und fonftige Alterthümer und Kunſt⸗ 
gegenſtände, die zum Theil ſchon längſt in weiteſten Kreiſen bekannt 
nd, jedoch erſt in dieſer reichen ache rn r mit vor⸗, gleich⸗ 
und nachzeitigen Gegenſtänden ähnlicher Art ihre volle künſtleriſche 
ürdigung finden können. Aber nicht nur Städte und Kirchen, ſondern 
auch Private haben eine zum Theil ſehr rege Theilnahme entfaltet. 
Die Gemälde, mehr durch ihren inneren Werth als durch ihre Zahl 
bervortretend, gehören zum größten Theil der kölniſchen und der 
niederländiſchen Malerſchule an. Die Dauer der Ausſtellung hat 
man einſtweilen von jetzt ab auf zwei Monate feſtgeſetzt; doch iſt es 
möglich, daß dieſer Zeitdauer, im Falle das Publikum eine rege Be⸗ 
theiligung zeigeu follte, noch ein weiterer Monat hinzugefügt wird. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
en CH reren Bäerbuerg e) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Ems, 6. Juli. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag nach Koblenz 
abgereiſt, wo nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen ein zwei⸗ 
tägiger Aufenthalt genommen werden ſoll. 

Stheveuingen, 6. Juli. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz des 
deutſchen Reichs und von Preußen ſtattete dem König von Holland 
im Palais „Het Los“ (bei Apeldoorn) einen Beſuch ab. Bei der 


Rückreiſe nach Scheveningen begleitete der König den Kronprinzen zum 


Bahnhofe. 


KH Paris, 6. Juli. Kaſimir Perier it geſtorben. 
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urin, 6. Juli. König Victor Emanuel ift hier eingetroffen und 
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Hagen, 6. Juli. Der König und die Königin von Grie⸗ 


chenland find geſtern Nachmittag über Lübeck, wohin fie der König 


von Dänemark begleitete, nach Paris und London abgereiſt. Dieſel⸗ 
ben werden in 14 Tagen hierher zurückkehren und ſich am 25. d. mit 


der däniſchen Königsfamilie zum Beſuch des ruſſiſchen Hofes nach 


Petersburg begeben, wo ein dreiwöchentlicher Aufenthalt in Ausſicht 
genommen iſt. 
Waſhington, 6. Juli. Geſtern iſt der Norden Jowas von einem 
heftigen Orkan heimgeſucht worden. In Rockdale ſind dabei über 40 
erſonen um's Leben gekommen, gegen 30 Häuſer wurden zerſtört 
Der Dienſt auf der Darlington⸗Eiſenbahn mußte eingeſtellt werden. 
— Nach aus dem Süden eingegangenen Nachrichten haben 2 Trup⸗ 
penabtheilungen unter dem General Cuſter und dem Major Reno, 
die am 25. v. M. einen 2500 Mann ſtarken Indianertrupp in dem 
Engpaß von Littlehorn angriffen, eine empfindliche Schlappe erlitten. 
General Cuſter, 16 Offiziere und 300 Soldaten wurden getödtet und 
Major Reno konnte ſeinen Rückzug nur mit Schwierigkeiten bewerk 
ſtelligen. Derſelbe erwartet Verſtärkungen. 


Verſailles, 6. Juli. In der Kammer beantragte Madier Montjau 
(Intranſigent) die Aufhebung des Geſetzes gegen die Preſſe von 1852. 
Dufaure erklärt ſich dagegen, die Kammer beſchließt die Dringlichkeit 
des Geſetzes mit 227 gegen 147 Stimmen, die Rechte enthielt ſich der 

bſtimmung. 

Belgrad, 6 Juli. Offiziell wird gemeldet: Entgegen den von 
Feindesſeite verbreiteten Bulletins über das angebliche Zurückwerfen 
der Serben ſteht allerſeits feſt, das General Tſchernajeff ſeit dem Siege 
bei Babina Glava auf dem türkiſchen Boden ſich behauptet ohne met: 
tere Gefechte und Alimpits noch immer vor Belina ſteht. Geſtern 
wurden 2000 Nizams umzingelt und nur ein kleiner Theil entging der 
Vernichtung. In Zaitſchar wurden die türkiſchen Angriffe ſiegreich 
zurückgewieſen. Leſajanim erwiederte auf telegr. Anfrage er brauche keine 
Verſtärkung. — Der auf einen Remorqueur der Donaudampfſchiff⸗Ge⸗ 
ſellſchaft geſtern früh auf der Fahrt von Turnſeverin nach Oſſova be⸗ 
griffene Miniſter Tiſza wurde in der Nähe des ſerbiſchen Dorfes 
Spiz von ſerbiſchen Truppen mit Peletonfeuer empfangen und zur 
Rückkehr genöthigt; ein Unglücksfall iſt nicht vorgekommen. Der öſter⸗ 
reichiſche Generalkonſul reklamirte ſofort enſchieden bei der ſerbiſchen 
Regierung und verlangte vollſte Satisfaktion. 
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß unſer inniggeliebter Gatte, Vater und 
Großvater, der Regierungs Diätar g 


J. L. Walewski 


am 6. d. Mts. nach kurzem Krankenlager in Gott entſchlafen if. Die 


Beerdigung findet Sonntag um 5 Uhr ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
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Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 

Frankfurt a. M., 6. Juli. Feſt. Spekulationspapiere und 
öſterreichiſche Bahnen meiſt erheblich höher, Renten matt, Ruſſen 
gleichfalls höher. E 8 

R le ce! Londoner Wechſel 205. 10. Pariſer Wechſel 81,00. 
Wiener Wechſel 156, 20. Bömiſche Weſtbahn 143%. Eliſabethbahn 
119. Galizier 158%. Franzoſen“) 212%. Lombarden*) 65. Nord⸗ 
weſtbahn 99. Silberrente 52%. Papierrente 49%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 84%. Ruſſen 1872 89%. Amerikaner 1885 102%. 1860er Looſe 
93%. 1864er Vente 244,80. Kreditaktien“) 1114. Oeſterr National⸗ 
bank 685, 00. Darmſt. Bank 103% Berliner Bankverein 83. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 78,9. Oeſt. Bank 91. Meininger Bank 76%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 98%. Oberheſſen 72%. Ung. Staatslooſe 137, 00. 
Ung. Schatzauw, alt 77%. do. do. neue 75%. do, Oſtb.⸗Obl. II. 51%. 
Centr.⸗Pacific 9316. Reichsbank 153%. 


8 


*) per medio reſp. per ultimo. * 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 110%, Franzoſen 212%, Lom⸗ 
barden 64%. 1860er Looſe —, Galizier - 

Wien, 6. Juli. Sehr lebhaft, zum Schluß matter. Bahnen 
und Renten wurden erheblich höher gekauft, Deviſen und Goldſtücke 


wieder ſteifer. d 

Kaes Papierrente 64, 80. Silberrente 69, 00. 1854er 
Looſe — —. Nationalbank 850, 00. Nordhahn 1795. Kreditaktien 
143,60. Franzoſen 274, 00. Galizier 202, 00 Kaſch.⸗Oderb. 85, 75 
ele Nordweſtb. 129, 00. Nordweſtb. Lit B. —. 
ondon 131, 70. Hamburg 63, 70. ie 51, 70. Frankfurt 63, 70. 
Amſterdam 108, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 157, 00. 
1860er Looſe 109. 50. Lomb. Eiſenb. 83, 25. 1864er Looſe 130, 00. 
. e dein ee dent — 
6, 16. Silbercoup. 90. Eliſabethbahn 152, 00. Ungar. Präml. 
69, 00. D. RNehsbnt. 61, 25. 7 d 
Türkiſche Looſe 16, 25. CH 
Nachbörſe: Feſt. Kreditaktien 143, 00, Franzoſen 274, 25, Somme ` — 
barden 83, 75, Gal Angl-Auftr. —, —, Clifabethhahn ` — 


56, 00, Türkenlooſe 34, 75. 


London 
brot Ne 68%. 


ankfurt a. M. 20, 68. Wien 13, 10. Paris 25, 45. 
Fr 1 5. Juli, Abends 6 Uhr. Date? 8 
ſel auf London 


4 D. 8% C. Goldagio 12%. % Bonds per 1885 1166. 
do Sproz. fundirte 117%. % Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahnn 
14%. Central Pacific 107. New⸗York Centralbahn 108%. — A 
Produkten⸗Courſe. 4 
Köln, 6. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt, Weizen, 
hieſiger loko 22, 00, fremder loko 23, 50, per Juli 19, 45, Nov. 20 70. 
Roggen, hieſiger loko 17,00, per Juli 14, 50, per Nov. 15, 65. das 
Deg 19, 50, per Juli 17,60. Rübötl, loko 34, 80, ver Oktober 


Hamburg, 6. Juli, Nachm. Getreidemarkt. Weizen loko 
flau, auf Termine flau. Roggen loko flau, auf Termine flau. 
Weizen pr. Juli 197 Br., 196 Gd., pr. September⸗Oktober pr. 
1000 Kilo 24 Br., 203 Gd. — Roggen pr. Juli 150 Br., 149 Gd. 
pr. September Oktober per 1000 Kilo 156 Br., 155 Gd. afex 
ruhig. Gerſte ſtill. Rüb öl ruhig, loko 66, pr. Oktbr. pr 200 
Pfd. 63%. Spiritus ruhig, pr. Juli 36%, pr. Juli⸗Auguſt , 
pr. Auguſt⸗Sept. 37, September⸗Oktober pr. 100 Liter 100 pCt. 38. 
Kaffee ruhig, Umſatz 000 Sack. Petroleum feſt., Standard 
white loko 13, 10 Br., 12, 90 Gd. pr. Juli 12, 90 Gd., pr. Auguſt⸗ 
Dezember 13, 40 Gd. — Wetter: Schmül. S "SE 

Bremen, 6. Juli, Nacmittage, Petroleum (Schlußbericht). 
E Wie Be A AR pr. Juli 13, 30, pr. Aug. 13, 50, pr. 
Sept.⸗Dez. 13, 85. Unveränd. ege e 
5 varie, 6. Juli. Produktenbericht (Schlußbericht) Weizen 1 
feſt, pr. loko —, —, pr. Juli 27, 00, pr. Auguſt 27, 50, pr. 
Sept. Desbr. 28, 25, beg en weichend, pr. Juli —, —, pr. Juli⸗ 
Auguſt —, — pr. Septbr.⸗Dezbr. 28, 25. Mebl beh., pr. Juli 60, 
25, pr. Auguſt 61, 25, pr. Sept Dezember 62, 25. Rü böl behaupt., 
pr. Juli 76, KE Auguſt 77, 25, pr. Sept.⸗Dezbr. 79, 00, pr. 8 
Gah 80, 50. Spiritus träge, pr. Juli 44, 00, pr. Septemder⸗ 

ezbr. 4,00. 


Amſterdam 6. Juli, Nachm. Getreidemarkt. lu 1 
bericht.) Weizen loko geſchäftslos, auf Termine träge, pr. F 
ber er — SE A n un F 1591 Ve flau, pr. Oktober 191. 
a b . i d 
Mai a = Weiten: © — e 

ondon, 5. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). nde 
Be E legtem Montag: Weizen 52400, Getz Ge SH Ke 8 


Weizen unverändert, angekommene Ladungen matt. Hafer beffer. 
Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. — Weller: Schön f 8 " a 


London, 6. Juli, Vorm. Die Getreidezufuhren vom 24. bis 
um 30. Juni betrugen: Engl. Weizen 2700 d 39 
DO 


u 06, fremder 48,916, en 
F 
remde —, engl. Hafer 1723, fremder ö 0 
154% Sad, fremdes Ae Fare ap e 
ired numbres warrants 


Glasgow, 6. Juli. Roheiſen. 

56 sh. 6 d. 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 9500 Tons gegen 

14,100 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 2 vie 


2 


D 


Produkten: Börfe. 


Berlin, 6. Juli. Wind: en Barometer: 28,2. Thermo⸗ 
meter: + 20 R. Witterun wül. 
Weizen loko per 1000 Fs 194—235 nach Qual. o E 
per Get Monat 200—1%9 b m Juli⸗Auguſt do., eh 
205,50 204 ba, Okt.⸗Nov. 207—205,50 bz., oz — 
— Regen loko 1 15 Floh 149176 nad Qual gef fi. 149 
1 e Au 0 


nach Anal — Leinöl per 100 Se ohne Faß — M. Rübbl 
per 1 9 Kilo loko ohne Faß 63 b bz. mit Faß ver oeh E 62,5 — 


vb. — — Petroleum (Standard wie per og Staat: mit 
95 lolo A ba, ch diefen Monat — „Auguf ⸗Sept —, Sept. 
ov. —, Nov. „Dez. Spiritus per 1000 
Ser: a 100 pGt. = 10,00 pCt, loko dën Faß 2 SN bz., per dieſen 
onat —, loko mit Faß per dieſen Monat — bz., Juli⸗Au DN 
do., A „Sept. El 2—49,7 bz., Sept. Fal A SC Okt.⸗No 
49,8—49 b — Mehl. Seijenmeh| Nr 0 29,5 Nr. 15 1 


2726 Mb. Care? Nr. 0 25,50 —24, Nr 0 e 12 23, 95 55 75 per 
100 Kilogr. Brukto inkl. Sack, per dieſen Monat 2324,90 bz, Juli⸗ 
Auguſt 22,7050 bz., Auguſt⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 22,5535 bz., Oft.» 
Nov (B. u. 9.3.) 
Breslau, 6 Juli. (Amtlicher Produftenbörfen - Bericht] — 
Roggen (per 2000 Ha 150 180 b Ge 4000 Ctr., abgel. Kündi⸗ 


ungsſcheine —, per Juli 150 Auguſt 150 bz. u. En Sat, 
Sept. 152 B., Sept.⸗Oktbr. 180 25 Mi „B., Oktbr.⸗Nov. 56 bs. u. B., 
Nob.⸗Dez. — — Weizen . gek. — Er. „per Sept. bei 191 B. 
— Gerſte —. — Hafer 181 Gen N. — Etr., per Sept.⸗Okt. 148 bz., 
Oktbr.⸗Novbr. — — Raps 200 gek. — Ctr. — Rüböl leblos, 


en rr rr rr 
* LH E 71 L 


TE Ken SEELEN 


E — 1 1 * 65 B., per Juli EE GI ek 63 B., Sept. ⸗ aa DEN 


146 35250 50 * und Gd., per Septb.⸗Okth 
„Oktbr.⸗Nov. 62 B., Novbr.⸗D 2 7 B. — Sp oe 1 50—152 E 


15 "m ktober⸗Novemb 


ie GA gef. 5000 Liter, lo ko 48,50 B., 48 G per Ek u. SÉ bez., 1 — Gerſte obne ve del, — Hal 
Auguſt 47,60 B., Aug.⸗Sept. 48 G., Sept. Okt. 48 G. u. B. — DI per 1000 Ce Ka 160— 1800 N. per Juli 165 M. Br., 

unverändert. Die Börfen⸗Kommifflon. . H.⸗ Sé tember⸗Oktober 157,50 M. Br. und Gd. — Erbſen oßne Handel 

Mais ohne Handel. — Winterrübſen matter, es SE? Kilo loko 2 

Marktpreiſe in Breslau am 6. Juli 18 1876. M. bez., per A ben 899 e 800 G 8 Lieferung 281 „per September 

— [Oktober 291 M. d Br. und Gd. — a öl matt, per 10 

Pro 100 Kilogramm u 2 Cie: Faß Ee: Eé Br ee Ze? 8 Car 85 er mr or 

— bez., 62,50 April⸗Mai ir! 
3 E Höch CS, St KN Dë Anfang dé Kei 3 55 per 10,000 Liter Prozent loko K 

Lë, drigft.l Ber. drigſ Zb 48—47,80 M. bez., E Juli⸗ Auguſt 47,90 M. nominell., Aug, 

d "Hr dar Pf. M SECH | eptember (RG ai und Gd., Ge tember-Oftober 49 

170016 48,90 - 48,70 M. es 48 48,80 M. Gd., Oktober⸗November 48,50 M 

Kr elbe er : e 16 50 nom., Frübjahr 49 M. Gd — Angemeldet: 3000 Zentner Weize 
7 ito gelber d 18 90 10 60 16 40 — Regulirun Be für Kündigungen: Weizen 204,25 M., Rog 

Fee - / 015 14 30 14 — 146,50 M., üb 63 M., Spiritus 47,90 M. Petroleum In 
erite . m 2015 5014 70 14 Së 13 80 13 30 | 1350 M. bez. — Ze ulirungspreis 13,50 M, per See Oktb 
Erben ` 19 60 19 30518 80 St éi 15 55 15 9 12,80 —13 13,10 M ber. und Br. (Oſtſee⸗Ztg.) 


0 a FFC eue 
Sey Aen GE ae pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,60—7,80 M., Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. 


Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,8010 M. ! Barometer 260° 
Lupinen in fehr ‚efter Haltung, pro 100 Kilo, gelbe 10-11,50 Mk. | Datum. Stunde. | über der Ofife. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 


blaue 1 10—11,60 Ma . u Mm 2 
Thymothé nominell, pro 50 Kilogr. 36—39—42 Mk. 6. Juli Nachm. 2 27, 9, 20.2 4 1 trübe, Ni. 
ge 6. = Abnds. 10 27“ 11“ 41 | + 158 NW 1 bedeckt, Ni. 
en ac e Mg bes 50 Sieg, 7. Morgs. d 27, 11“ 58 | J 159 NW 0-1 wolkig, OG at 


oggenſtroh 3940,00 Mk. pro Schock à 600 Kilogr. E 4 
a Week für den 7. Juli: Rog; en 150,00 Mk., Weizen ) Nachts Regenmenge: 4,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
1 4760 5 ES Hafer 181,00 M., Raps 290 M., „ 85 L 185 . — nn nme eeneg 
WEN Waſſerſtand der Wartbe. 
Stettin, 6. Juli. (Amtlicher Bericht.) Wetter: bewölkt. + 20° 
R. Barom. Ce Wing Went Weizen Gg per 1000 Kilo loko Voſen, am 5. Juli Mittags 0,64 Meter. 
elber 200—208 M., Galiziſcher 160 —190 der Juli und Juli⸗ 5 8. = } P 
SR 204—204,50 M. bez., per September: Bito er 207 M. bez. u. 3 
Br., per Oktober⸗November 208 M. Br., und Gd. — Roggen Bo —— EU — 
per 1 Kilo loko inländ. 175-180 M., Ruſſ. 146151 M., 9 


Berlin 6. Juli. Auf ünſtige Meldungen von außerhalb, 
namentlich A Wien, befeſtigte ti ſich auch die Haltung ſchnell, krotzdem 
die ſtarke Steigerung des Goldes (Napoleons) in Wien und die Un⸗ 
verkäuflichkeit des Silbers in London verſtimmten. Nur Lombarden 


und Diskonto⸗ . -Antheile, öſterreichiſche Renten und 1860er | 223.—2,50—4, Laura 57,50, Diskonto 105,756 —40, 106. 9 Phönix 2 N 
ſowie Spinn u. Sohn verloren je 2 pCt. Spritbank Wrede 5 pet 


Looſe mäßi 1 belebt. Andere Gebiete, ſelbſt Anlagewerthe, ohne Be⸗ 
achtung. ie Haltung blieb auch in der zweiten Stunde feſt. Per | Der Schluß war matter. 
Ultimo Franzoſen 425—7—6, Lombarden 130—2—1, Kredit-Aktien 


Domm III. rz. 100 5 100,25 b Centralbk. ve Win 16,75 bz G Phönix B.⸗A. Lit. BA Crefeld K. Kerapen ftr. Oberſchleſiſche B. 31 85,25 bz 
Fonds⸗ u. Aktien⸗ Börſe. Pr. B. C. H. Br. Dä 99,90 & Centralbk. das u. 80 61,00 vi & Redenhütte 4 4,00 B [Gera - Plauen 5 23,60 G do 0.4 
Berlin, den 6 Juli 1876. do, unk. rückz. 1105 1103,00 bi & |[Gent.-Genoflenic.,B.fr.| 95,50 bi G A Na eder 86,50 G dee „Sorau⸗Guben 5 | 21,00 bz do. 9.4 | 93,25 3 
Preußiſche Fonds und Geld. do. do. 1005 101 b © Chemnitzer Bank⸗V. 4 BEN 8 Ahein.⸗Weſtfäl. Ind 4 annover⸗Altenbek. 5 | 32,75 bz G do. Ka 85,00 
Courſe. Pr. C.⸗B⸗Pfdb kd. 4100.50 bz Coburger Credit⸗V. 4 67,75 G Stobwaſſer Lampen 4 45,00 bz II. Serie ö do. F. 45 100,90 G 
Sonfol. Anleihe 44 104,75 bz do. unk. rückz. 1105 107,0 bz Cöln. Wechslerbank 4 72.25 G Union⸗Eiſenwer 4 4,00 bz G ee. Gaſchw.⸗Ms. 5 do. Oé 99,40 G 
Staats-Anleihe 4 98,25 bz do (1872 u. 74) 4 98,50 bz Danziger ank fr. 124.50 Gunter den Linden 4 | 18,50 G Märkiſch Poſen 5 | 70,75 G do. H. 4 102,25 G 
Staats- Schldſch. 31 98,50 bz do. wu = A 5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,50 h Wäſe nann Bau B. 4 | 47,10 bz Magdeb. SE bat 62,90 vz do. e 186905 E 25 bz 
Bug, u. Nm. Sch. 35 90,50 bz do. 5 b Säi, Bank 14 102,00 bz 5 — P 200 d G 2 ba Enschede 0 8 1000 8 Oberſchle KSM K — S 8 
„Deichb. Obl. 4100 80 © do. ettelbank 4 93,50 bz G Wiſſener Vergwer ` ünfter · CU 
Bei. SEH f 103,25 bz äh 15 = Ku Cep Bee 4 Jazm0mm0m Wöhlert Maſchinen |4 | 13,09 © Se S 34,75 bz 13 e Reife 2 800 8 
93,20 bz e d red. S o. andesban V erlauſttze N rb 17 
d 2 201,25 b 4 e Bank 80 25 bz G tien. Oſtpreuß. Südbahn 5 | 72,50 bz do. 5 103,90 ba 
9 Su Keep d ei a za 5 De eeig D 86.50 eidel, Eiſenvahn⸗Stammukietten. Nechederufer⸗ Bahn 110825 pn © | do. gar Zwgb. 3 70,50 G 
Si . Kfm. 5 100,80 55 S 4 yp.-Bant 4 | 92,25 bz © E SR SCH 55 en Pi... 92.00 G 
Pfandbriefe: Gable . Sbllg. 8 102 15. 102,00 bz. 8 eichsbank fr. 2 4 80.40 bz umäniſche H 3 o. x 
e 43.102,60 bz Ansländiiche Nonds. do. Unionbank 4 | 77,00 bz 1 108,75 bz G Saalbahn 5 | 28,10 bz 
5 106, 5 bz Amerik. rz 1956 109.0 a Yisconto-Gomm. 14 1105,75631065; 3 | 1610 h @ Sa aufen 5 9,50 bz Ofen, Spro, 
gei Central 4 95,70 D do. do. 18856 10060 b B do. Prov.⸗Discont 478,5 Ge? Görlitz 1 3560 b Zilfit- Infterburg B. 
Kur- u. Neumärk. 5 34,75 6 Geste, Geraer Bank 4 76,70 bz G x 4 1 6 Weimar: Geraer 5 | 31,75 B Bo; Lie. 0.5 
do. neue 3 84,0 G Be Gu 441 do. Ereditbant 453,50 bz G S n Te, 17,00 Rechte⸗Oder- ufer 5 
do. E AN e Std⸗A 7 102,20 bz G [Gem. -B. H. Schuster: 10,5 D. Brl⸗Potsd. Magdeb 4 82.25 bz Eisenbahn ⸗Prieritäts⸗heintſche 
do. nene 44 102.40 bz 3 Sothaer Privatbank 4 87,50 B [8 do. v. St. gar. 
96.00 b Goldanl d 1104,30 en do. Grundereditbe 4 2 100 Berlin ⸗ Stettin 4 118,50 ec do. von 1858, 804 
S SES WO Ru 27 Pan, 1 % C ae rade 290 n & urg m | De ar 
m 41% 25 b b. Verei 4 ER 2 — e ED KM d os e: 2 u 5 97,50 Be | 
4 102,10 W el Grein 1 15 MR 17255 en ‚00 a 155 C 96,50 B 2 Ki B 
h 2 iscontoban A 19 ärkiſche 1. 
Ba . , g e . ek 
de. an A do. do. v. 1864 — 240,50 dz 3 
GE % neue 4 94,90 z ung. St. Eis „A. 5 65.00 55 B Magdeb. Privatbank 4 106, 00 bz G do. Litt. . 34 
Sa 4 956,75 G do. Loose SIE 50 e Wer re g 75, 60 B P d do. N 
en ie o do. Shapih 1.16 76,00 57 G Gm in G erhitbantlz 1 "do. y 
og alte Ei u. SH 1 0 50 B D Go GET 7,50 bz a Hppothel kenbk 4 1 78 d G do. V 
1 75.00 bz 5 f 
gien in. DU 8330 © ged Bees | 69,79 2 Rieberlaufigr Bant 4 | 3300 d N — E 
* une de e SE ee . Toro ß F Ausländische Prioritäten. 
Kg Serie 5 107,50 B 0 o. Ae ag: Oeſterr. Credit 5 95 { 5 G un III 7,10 G i 5 65,00 bz B 
ee: e ee ng ën en | 8 eee ren En 
Kent nbriefe: 5 Pofener Spritactien. 4 !! SE 103 do. Dortmd. Soch bz do. do. III/ 5 74.00 8 
1. u. Neumürk(4 | 96,40 b d Peterab. Discontobant4 | 94,50 B e e LOB M a ` 3 . do. do. IV 7200 5 
— N 6.75 Ge gi: Enal. Ant. 5 do. Intern. Bank 4 93,50 G 5 do. Nordb. Fr. W. 8 Lemberg ⸗Czernow. J. 5 61.50 G 
ofen! che 4 96,40 bz funb. N. 18705 Poſen. Landwirthſch. 4 63,00 & do. Ruhr- Cr. K. 1 55 1.15 59,30 bz G 
Deus EH g 4 | 96,60 bz Gd konſ. A087 88,25 bz Dofener MN? Bankſ4 | 97,75 G et zi gd ` 11.5 | 50,25 bz B 
bein u. Weſtfäl 4 | 97,30 bz Sab do. 18725 8800 b Ve Bank Auth. dr ` R 008 M IV. 5 48,75 bz B 
Sa Hache 4 96,50 bz G do do. 18735 V Boden Credit 4 95.40 bz G Berlin ⸗Aubalt 008 5 E Ctrlb. 
Schleſiſcghe 4 90 do. Bod. Credit ö 95 85. Spieß. 4 12035 0 Litt. B WE zen 
Souvereigens 20.40 G N 8 n 80.00 9 G e leg E Se A Def sea äer — B 
leonsd'or 16,75 b ` Drovinz.⸗Gewerbebk. 4 | 45,50 op 129 . Ergänzungsn. 25 B 
as 500 Gr. : eg S E Wis A g Sichſſch 5 Ke 3 G Spe. a 1110, 1 33 b 22 2 d SC e G 555 D 8 
Dollars Sch.⸗O. e Ban 118, 1 2,50 75 | 2.50 bz 
Imperial 16,66 63 8 DCH 82,30 b; bo. Zonen fes 92,25 © 3 Berl. 15 M. * 19500 8 Se. N nn | 7000 b5 
do. 500 Gr.] 1392,50 G Dal ën Ul. E. 1 | 7450 1 d Ke? b 86.50 B Böhm. Weftbahn 5 5 Po de Srdbeck 95 8 Klo Cie B 52,80 B 
Fremde Banknot. do. 5 Se e, 66,00 bs „ Breſt⸗Oraſewo 1 de. 8 Dat 96,25 bz G Kronpr. Rud.⸗Bahn 
do. einlösb. Leipz. do, 85 Säit, Nankverein 4 83,00 D B Breſt. Kiew 4 5 E 5 e 
SE om Mee Dän, [Bl See ST Sen H Net, 0 0 8. . 8 
Bester Banknot. 158 05 bz 88 1805 8 ` Südd. Bodeneredit 4 110,50 bz B Elifabeth⸗Weftbaun 5 j erlin⸗Ste > 0 Sch 56,90 bz 
161,50 b Thüringiſche Bank 4 70.09 7 do. do. Uu 94,00 bz Rab⸗GrazPr.⸗A. 465,25 bz G 
do. Silbergulden 161,50 bz do. un U H 7 oz guter Franz Joſephſo , „25 bz 
do. K Stücke | a ae 3 | 26,75 b3 ` Vereinsbank Quiſtorpffr. 3,75 bz G Galiz. Karl ebw $ d do do. UL h 94,00 bz Reichenb. Pardubitz. 5 Ar, 
Bet Ze ECH Annfterd. dër Indujtrie-Actien. Lee = 5 db vi VS 9400 d a age 22400 ef H 
Deutſche Fonds bo. A8 5 . Ee ` do. 98,10 b do. do. 1876 ei 
eler London 1 Ltr. 8 T. 17.00 65 0 2 — 5 Ba ban FI, 4 5 de. do. 184 00 so H un 
ur Bein 0 121650 0 de. do. Aë Deutiche Band || 4750 d e do. do. 18770 10% h) 
Sal. Brel. ei un 1118 8 op 100 Fr. 8 T. dec Sa en 110 6 Obacht . Eider 155 30 b de. de. List. Dh 91,75 5 do. de. Jg 8 e #5 
Obli Ch 5 0 F. 8 t a EEN tt. I. 4 89,00 ig. OR 
Ge E a 4 121,00 b3 Wi 7 Ge | ARE "le 4 | 18,00 G 3 5 5 weben gd 99 8 ene ! IV. 4 9270 bi G | Baltiſche, gar. ZS 5 WË 0 
r , , alamedem "| Ah 
1107 40 G eee 156, 0 % en SH 0 ` gek, Parbubip |} 11.0 B Salt en f 181 eer EM Age 
scht a mene ENEE | 28, Sronpe, Kubalfäbahın 5 | 41,70 5 155 Aa 555 0 
4115,50 B 256,50 bz Flora f. Charlottenb. 4 5,00 B Wiel Wyss 3 do. 11.5 101,00 bz © Charkew. Krementſch 5 80,50 b 9 
31, Et EN EE ` 
171.00 5 dE er e 4 994 © Ei: 1 5 108, 00 d * 65 da. e M4 8500 5 © 1 ëetze Sc ` H 99,75 45 8 | e 
31 170,40 bz Hibernia u. Shamr. 4 | 34,50 bz B 2 Koslow.⸗Woron. Obl. 
Steg, Eiſenbſch. 3 90,50 b G , bei di el) 4 19.00 bf B S 16,00 b3 Za. Halbe 44 99,25 bz © Kurgk. Chat. gar. 5 Sal 
Meininger Looſe — 13.90 © ee ramſta, Leinen J. 4 | 79,75 bz B Eifer, (komb.) |& de 18654] 97,50 bz G |8.-Ghart.- Xi. (Obl.) 5 U 
e 0 burg —, Lelpzig. — London 2, Paris —,Cauchbamm | 2 Turnau Prag 4 5 K (er 
r. P 5 Ki eh G Petersburg 64, Wien A pCt. 0 SC ütte e n Ee = Vorarlberger 5 36,50 bz 10 de 1873496, 58 2 —— ec e 5 H 
rg. Looſe 3,00 H . .. uri } d 0 H oſo ewa 5 * 
9 54199 © „But; und WG e So ZiebausBergm. 4 | 13.00 ve Wars Win 4 1189,00 55 do. 44110025 5 © ET 3 
do. 44 95,75 bz adiſche Ban 99 ehr Beige e d Te e ds Wittenberge 0 B osk.⸗Smolens 5 
dich dw je 101,09 bz G Bk. f. Rheinl u. mal Spritfabrit4 | 35,00 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten do. . 4 98 00 B Schuja Jvanowo 5 
4495,75 bz © Bk. f, Sprit- u. Pr H. 4 Marien Bergw. 4 69,50 ba çAltenburg⸗Zeitz 5 100,75 bz abc „Märk. I 4 | 98.00 B Beer Teresp. 5 
Mein. Hyp. Pfd. 5 100,00 bz Berliner Bankverein 4 Maſſener Bergwerk, V 19 75 G Berlin Dresden 5 thlr. 4 95,25 G kleine ö 
PEN bz G do. Comm ⸗B. Sec 4 Menden u. Schw. B. 4 50,00 G 5 5 76,75 bz G] do. CR d u. 114 | 97,75 © Warſ (a ie 1.5 
N G do. Handels Geſ. 845 „ [Din Eiſ.⸗Bed. ` 25,75 G Berliner Nordbahn fr. do. do. III. conv 4 96,90 B 115 | 
5 do. Kaſſen⸗Verein 4 17), Oſten 10,00 Breslau: Warfchau Nordhaufen-Erfurt 1,15 — S 15 
Nreslauer⸗Dise.⸗Bk. 62, Bobu B.⸗A. Lit. A. 4 51,50 bz G Cbemn.⸗Aue⸗Adorf 5 | 18,25 bz Oberſchleſiſche A. 4 Zara toe. Slo 5 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


